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Bunte Zeitung
Der Kunſtprotz Einen netten Beitrag zu dem Kapitel

der Bildungsentgleiſungen der Neuen Reichen bringt der
Don Quichotte mit folgender Geſchichte für deren Wahr

heit ſich das franzöſiſche Blatt verbürgt Jn der kleinen
Stadt Bezier fand kürzlich zum Beſten der Kriegsbeſchä
digten ein Wohltätigkeitskonzert ſtatt Trotz den hohen Ein
trittepreiſen war der Saal bis auf den letzten Platz ge
füllt Auf dem Programm ſtand auch ein Klavierſtück für
oier Hände das von den Töchtern eines durch Kriegsliefe

rungen zum Millionär gewordenen Weinhändlers geſpielt
wurde die ihre Sache ſo gut machten daß ſie von dem
Publikum begeiſtert gefeiert wurden Nur der Vater der
Beiden ſtand brummig abſeits und hatte an der Familien
freude keinen Teil Nach dem Konzert nahm er ſeine
mit Diamanten beſäte Gattin beiſeite und erklärte ihr ver
drießlich Jch habe mich nicht ſchlecht geärgert ſehen zu
müſſen daß meine Töchter genötigt waren auf einem
einzigen Klavier zu ſpielen Wir haben doch wahrhaftig
das Geld dazu um jedem der Mädel ein eigenes Klavier
zu ſtellen Noch einmal will ich mich nicht vor den Leuten
einer ſolchen Demütigung ausſetzen
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Ziterariſches
Schachweiſter Steinitz Ein Lebensbild des erſten Welt

ſchachmeiſters dargeſtellt in einer vollſtändigen Sammlung
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ſeiner Partien von Ludwig Bachmann Dritter Band 1884
bis 1893 Verlag C Brügel und Sohn in Ansbach
Preis in Kalikoeinband 18 Mark

Dieſer ſeit Jahren von der geſamten Schachwelt mit
äußerſter Sapnnung erwartete abſchließende dritte Band
des in der Schachliteratur einzig daſtehenden Monumen
talwerkes Steinitz eines Lebensbildes zu deſſen Abfaſſung
wohl niemand mehr wie der bekannte Schachſchriftſteller
L Bachmann in Augsburg berufen erſchien iſt nunmehr
in einem Umfange von nahezu 500 Seiten dem Buchhandel
übergeben worden und zwar trotz der teuren Papierver
hältniſſe in der gleichen Ausſtattung in der die beiden
erſten vor Beginn des Weltkrieges publizierten Bände er
ſchienen ſind Wir rechnen es dem rührigen Verlage C
Brügel und Sohn ſehr hoch an daß er ſich von der Ungunſt
der Zeiten nicht länger abhalten ließ dem Drängen der
Schachfreunde und der Steinitzverehrer im Beſonderen nach
zukommen und das prächtige Steinitzwerk zu komplettieren

Dieſer Schlußband der wiederum nicht weniger wie
213 vorzüglich gloſſierte und mit zahlreichen Diagrammen
illuſtrierte Partien enthält die Geſamtzahl aller Partien
beträgt 752 beginnt mit der Ueberſiedlung des Weltmeiſters
nach Amerika 1884 und endet mit ſeinem tragiſchen Ende
Bachmann hat auch dieſen Teil mit der ganzen Liebe und
Gewandtheit eines gewiſſenhaften Biographen behandelt
insbeſondere alle Partien zuſammengetragen die ihm aus
den verſchiedenſten Schachzeitungen überhaupt zugänglich
geworden ſind Das Werk iſt mit einem Worte in ſeiner
Art ſchlechthin vollendet Jede Klubbibliothek und jede
Privatbücherei müßte als ſchlecht geleitet betrachtet werden
wenn ſie die Anſchaffung dieſes impoſanten Druckwerkes
jetzt nach ſeiner Vollendung unterließe zumal dasſelbe eine
ſchier unerſchöpfliche Quelle anregendſter Geiſtesnahrung

enthält M WAus dem jüngſt beſprochenen hochintereſſanten Schlechter Buche bringen
wir nachſtehende beide wenig bekannt gewordene aber äußerſt ſpannende Partten

Partie Nr 2298
Geſpielt am 13 September 1893 im Wiener Schachklub
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Geſpielt am 13 März 1895 in der Wiener Schachgeſeilſchaft
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Da alles paßt ſoll geramſcht werden jeder der drei Spieler hat in ſejnen
Karten vierzig Points Hinterhand fängt den Ramſch in welchem Vorhand
mit folgenden Karten Jungfer bleibt

Wie müſſen die übrigen Karten verteilt ſein
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10 Fortjetzung Nachdruck verbotenMan müßte dem alten Lentemann Denkmäler in allen
zoologiſchen Gärten der Welt ſetzen, ſagte Will Man hat
die Zootomie und die Zoochemie man kennt die mediziniſche
die landwirtſchaftliche und die techniſche Zoologie aber
die praktiſche hat uns weiß Gott Lentemann erſt ge
lehrt Und war durchaus kein Fachgelehrter

Daher auch ſeine Erfolge, antwortete der Graf Er
trug keine Brille vor den Augen und arbeitete nicht am grünen
Tiſch Aber er hatte die Erfahrung für ſich Und die ſteht
über aller Gelehrſamkeit

Anita rief Sie war von ihrem Gefährt geſprungen und
winkte nun auch mit dem Taſchentuche Die Elezanten tum
melten ſich vor ihrem rieſigen Zwinger in einem umhegten
Revier Es waren ſieben Afrikaner mächtige Kerle bis auf
zwei jüngere und ein Baby deſſen Haut noch roſig ſchimmerte

Da iſt Jhre Lizzy, ſagte Anita und wies auf einen
Koloß der im hellen Sonnenſchein ſich von einem Fuß auf
den andern wiegte wobei der lange Rüſſel hin und her
pendelte Es war ein ungeheures Vieh wohl über drei
Meter hoch mit rieſigem Schmerbauch und gigantiſchen Ohr
muſcheln

Lizzy rief Preyſingk mit heller Stimme und wieder
holte noch zweimal den Ruf

Der Elefant hörte mit ſeiner Schaukelbewegung auf und
richtete den flachen Kopf empor Und plötzlich klappten ſeine
Ohren nach vorn ſo daß die rieſigen Lappen faſt ſenkrecht
abſtanden der Rüſſel hob ſich und ein eigentümlich gurgeln
der Ton wurde hörbar Dann hatte er Preyſingk geſehen
Er ſtieß ein ſchmetterndes Trompetenſignal aus und trabte
vergnügt an das Gitter umrankte mit ſeinem Rüſſel den Arm
Wills zog ihn näher an ſich heran und begann ihm unter
fortwährendem wohligem Gurgeln Aermel und Hand mit der
Zunge zu lecken Preyſingk kraute und klopfte ihm den Rüſſel
und griff dann in die Taſche um ihm ein paar Brötcçhen zu
geben die er fürſorglich für ſeinen dicken Liebling mitgebracht
hatte

Wollen wir nicht in das Gehege fragte Anita Auch
die beiden Gracchenkinder haben ſchon mancherlei gelernt
und Lizzy trägt mich auf ihrem Rüſſel ſpazieren

Aber Brothuſen proteſtierte Anita kannte das Gefühl
der Furcht überhaupt nicht er war dagegen in allem was
ſie betraf überaus ängſtlich Auch drängten ihn ſeine Ge
ſchäftsſtunden nach Hauſe So nahm Preyſingk denn Abſchied
von der dickhäutigen Mutter der Gracchen die aufgeregt und
wehmüſtig hinter ihm her trompetete und Anita beſtieg wieder
ihren Straußenwagen

Die Sanzer erwartele ſie
Jſt alles in Ordnung Atichen fragte ſie

Anita nahm ihren roten Filzhut ab Auf der hübſch ge
formten braunen Stirn unter der ſchweren Laſt des ſchwarzen
Hagres perlte ein ſeiner feuchter Kranz

Ja, ſagt ſie aufatmend das Geſchäft ſt abgeſchloſſen
Zunächſt werde ich Freiin Nunni Ein Baron adoptiert mich
aber der Graf entſchädigt ihn dafür Dieſer Tage iſt die Sache
r righe Dann muß ich mit meinem Adoptivvater auf ſein

ut
Die es begann zu jammern Auf ſein Gut Ach

du Allmächtiger Atichen und was wird aus mir

Sonntag den 27 Juni 1920
IJch ſorge für dich ſei ruhig Wenn ich dich auch noch

nicht gleich mitnehmen kann ich laſſe dich nachkommen Vere
laß dich darauf ich ſetze es durch Jch ſetze alles durch Vunnk
Das weißt du ja Nun bring mir eine Zitronenlimonade ich
habe Durſt

Sie ging in ihr Wohnzimmer und öffnete den Affenkäfig
Die beiden Röteläffchen huſchten heraus und ſprangen auf
ihre Schultern Sie ſchritt zum Diwan und warf ſich auf das
Polſter wobei die Aefflei gewandt ihre Stellung veränderten
Sie kletterten hin und her auf ihr und als Anita ſich auf den
Bauch legte und das heiße Geſicht gegen ein mit weißem
Juchten überzogenes kleines Kiſſen preßte kuſchelten ſie ſich
ganz dicht rechts und links an ihre Ohren heran und blieben
ſtill ſitzen Nur ihre klugen ſchwarzen Aeugelchen wanderten
raſtlos umher

Am großen Portal trafen Preyſingk und Brokhuſen auf
einen Herrn in hellem Sommerpaletot der höflich den Hut
vor ihnen zog Preyſingk erkannte ſofort den jungen verab
ſchiedeten Offizier in ihm der ihn am geſtrigen Abend um

eine Stellung gebeten hatte tNun Herr Graf, fragte ex haben Sie gefunden was
Sie ſuchten

Falkenſtein ruckte verlegen mit der rechten Schulter
Doch nicht Herr von Preyſingk, entgegnete er Der

Herr an den ich mich wandte hat mich in ſo verletzender Weiſe
abſallen laſſen daß ich die Luſt verloren habe noch weiter
herum zu betteln

Lieber Graf ich habe auch einmal die Uniform getragen
Aber an dem Tage da ich ſie auszog habe ich mit ihr die
überlieferte Empfindſamkeit abgelegt Arbeiter wie wir haben
die Pflicht ehrlich zu ſein weiter nichts

Das iſt zweifellos richtig Herr von Preyſingk, erwiderte
der junge Mann Sie verkennen mich wenn Sie glauben
daß ich noch immer an den Anſchauungen von rrüher hänge
Ich bin nichts weiter und will nichts weiter ſein als ein Mann
der Arbeit ſucht Aber das ſollte man auch anerkennen und
das tat der Herr nicht an den ich mich wandte

Wer war das
Herr Direktor Klinkhardt
Jch kenne ihn Er iſt eine ſchroffe Natur Was ſagte

e Jhnen SEr hörte mich an und antwortete dann kurz Wir können
keine entlaſſenen Leutnants brauchen Es war der Ton
der mich verletzte

Preyſingk neigte unwillkürlich zuſtimmend den Kopf Er
kannte das Von allen aus der Lebensbahn Geſchleuderten
iſt es für einen verabſchiedeten Offizier am ſchwerſten ſich
eine neue Stellung zu erriwgen

Und was nun
Es wird wohl bei Amerita bleiben müſſen Aber

ein ſchwaches Lächeln ging über ſein Geſicht Herr von
Preyſingk ich bin ſonſt nicht furchtſam würde nehmen was
ſich mir bietet aber grade Amerika lockt mich wenig
Jch kenne vier ehemalige Kameraden die drüben zugrunde
gegangen ſind Was kam mir da im beſten Falle blühen
Unter allen Umſtänden kein Beruſ der meiner Begabung ent
ſpricht wenn ich mich ſo ausdrücken darf Von perſönlicher
Neigung ganz zu ſchweigen Deshalb wandte ich mich an Sie
Sportliche Betätigung irgendwelcher Art liegt mir naturgemäß
am nächſten Er wies auf das Tandemgeſpann Brokhuſens
das ſein prüfender Blick wiederholt geſtreift hatte Die
beiden Braunen ſtammen auch aus meiner Zucht, ſagte ex

Jetzt miſchte ſich Brokhuſen der ſich bislang diskret zurück
gehalten hatte in das Geſpräch Er lüftete ſeinen Hut



Graf Brokhuſen, ſtellte er ſich vor
Falkenſtein
Jhre Aeußerung intereſſiert mich Sie ſagen meine

Braunen ſtammten aus Jhrer Zucht Das iſt aber ein Jrr
tum Jch habe ſie von Lentemann übernommen

Das dachte ich mir Jch habe an Lentemann über ein
Dutzend Traber verkaufen können Mein ſeliger Vater war
der erſte der es mit Miſchblut aus Eriwanſtuten und Exmoor
hengſten verſucht hat Es hätte ein gutes Geſchäft werden
können wenn nicht der allgemeine Zuſammenbruch unſrer
Verhältniſſe auch dieſe Hoffnung vernichtet hätte Er
trat an die Gäule heran und wies au eine winzige Narbe von
eigentümlicher For am Dickbein des Vorderpſerdes Hier
ſehen Sie noch unſern Brand me ne Herren, fuhr er fort
wenn auch ſchon Lerwachſen und üherhaart Sind Sie mit

den Gäulen zufrieden Herr Graf
Ausgeeichnet Jch bin auch Jhrer Anſicht daß bei der

Gefahr der Ueberzüchtung das kleinere Miſchblut noch eine
Zukunft haben wird

Sicher Man muß nur für rauhere Aufzucht ſorgen
für ausgedehnten Weidegag bei kräftigem Nebenfutter für
Abhärtung gegen die Einflüſſe der Temperatur

Preyſingk nickke Der junge Menſch gefiel ihm Wollen
Sie mich am Nachmittag zwiſchen fünf und ſechs in meinem
Hotel aufſuchen Herr Graf fragte er Vielleicht habe ich
doch eine paſſende Stellung für Sie

Jch ſtehe zur Verfügung
Man grüßte Bro huſen und Preyſingk beſtiegen den

Wagen und fuhren davon
Wer war das fragte Brolhuſen
Einer unter vielen Ein junger Offizier der Schulden

und Dummheiten gemacht hat und nun aus der Patſche her
aus möchte

Ein Graf Falkenſtein
Ja Ein Sohn des berühmten Sportsman
Herrgott der arme Teuſel Jch entſinne mich das

Debacle des alten Falkenſtein machte rieſiges Aufſehen Kannſt
du dem Jungen helfen

Es kommt d arauf an ob er will Der Gedanke der An
lage eines wilden Geſtüts iſt längſt reif in mir Da kann ich
ihn brauchen Er ſagte mir er müſſe verſchwinden Das
kann er in Preyſingkshof ebenſogut wie in Amerika Jch lebe
abgeſchloſſen von aller Welt

Jſt mir doppelt angenehm Zerſtreuung wird Ati bei
der Einrichtung deines neuen Unternehmens ſo wie ſo zur
Genüge finden Jch wünſche auch keine offizielle Verlobung
ich will nicht was Aufſehen erregen könnte Dagegen wäre
es mir lieb wenn die Gräfin deine Tante Te ſich des Mäd
chens ein wenig annehmen wollte Du haſt die Ati ja nun
geſehen und deine Menſchenkenntnis wird dir ſofort gezeigt
haben was an ihr noch zurück iſt Es iſt die Ausbildung der
Gemütſeite Verſteh mich recht Jch lage nſcht etwa über
Mangel an und Emp lnden bei ihr Gott bewahre
Aber eine gew e Ausgeglichenheit geht ihr ab und da
hoffe ich viel von der Tante Te

Wenn ſie bei mir bleibt, ſagte Preyſingk Jch ſchreibe
ihr ſobald unſre Angelegenheit perſekt geworden iſt

Das ging raſch Schon am folgenden Tage fand ſich
Brokhuſen mit dem von ſeinem Anwalt aufgeſtellten Ent
wurf eines Vertrags mit Preyſingk ein Er detelligte ſich

mit zweihundertfünfzigtauſend Mark an dem Tierpark Prey
ſingkehof und zwar ſollte dieſe Summe für die beiden erſten
Jahre zinsfrei ſein und dann mit vier Prozent verzinſt werden
am Reingewinn wünſchte Brolhuſen mit einem Drittel zu
partizipieren Da Preyſingk außer dem Terrain deſſen Wert
er auf hundertfünfigtauſend Mark ſchätzte nur ſeine Arbeits
kraft als Einlage geben konnte ſo war der Vertrag günſtig
fü ihn Er begann denn auch ungeſäumt ſeine Vorberei
tungen zu treffen Er wußte daß der italieniſche Tierhändler
Caſablanca dem er vor faſt einem Jahrzehnt in Maſſangh
aus einer großen Verlegenheit geholfen hatte in Hamburg
war und einen Trupp Strauße erwartete Allerdings hatten
die Strauße bereits ihre Beſtimmung e ſollten an verſchie
dene zoologiſche Gärten verteilt werden Aber Caſablanca
war dankbar und gutmülig Er erklärte ſich bereit Preyſingk
zwei Hähne und ſieben Hennen und die geſamten Küken ab

zulaſſen die mitkommen ſollten Am ſelben Tage ging auch
ein Telegramm an einen Freund in Tiflis ab mit der Beſtel
lung eines Schlags kobardiniſcher Pferde die Hoppenſtedt
abholen ſollte Weitere Beſtellungen betrafen Diamant
faſane Wildſchafe und Kaſchmirziegen Von den Leuten
die Preyſingk auf ſeinen letzten Expeditionen begleitet hatten
verpflichtete er ſich drei Vlenkerk Hanſen und Pideritt Auch
Graf Falkenſtein erklärte ſich nach kurzer Aeberlegung bereit
eine Jnſpektorſtellung in Preyſingkshof anzunehmen Er
ſtellte als einzige Bedingung die Ablegung ſeines Adelstitels
und Verſchwiegenheit über ſein Vorleben

Endlich war es auch ſo weit daß der Vertrag über die
Adoption Anitas bei dem Notar vollzogen werden konnte
Er bot keinerlei Schwierigkeiten Nach der Amtshandklung
beim Notar hatte Brokhuſen Preyſingk und Anita zu ſich zum
Frühſtück gebeten Seine Wohnung war mit feinem Ge
ſchmacke eingerichtet er hatte in der Fremde viel ſchöne
Kunſtwerke gekauft und verſtand es ſie aufzuſtellen und zu
gruppieren Aber ein Uebermaß an Polſtern Teppichen
Kiſſen Decken und Seidenſchals gab der ganzen Einrichtung
doch etwas Weichliches Man hätte vermeinen können eher
die Zimmerflucht einer ſchönen verwöhnten Frau als die
eines reichen Junggeſellen vor ſich zu haben Eine Ausnahme
machte das kleine Speiſegemach mit ſeinen alten Gobelins
und ſeinem wundervollen Renaiſſancemobilar den letzten
Reſten eknes florentiniſchen Palazzo der zu einem Gaſthof
umgewandelt worden war

Hier ſaß man beim Frühſtück Nur der Siameſe bediente
den Brokhuſen aus kluger Berechnung nicht hatte Deutſch
lernen laſſen Anita hatte auch heute die Trauer nicht ab
gelegt aber in ihrem Koſtüm immerhin die Feier des Tages
zum Ausdruck gebracht Sie trug eine Toillette aus ſchwarzem
Seidenlinon mit eingeſtickten kleinen Ringen und um den
Hals eine Stuartrüſche aus weißem Krepeliſſe dazu an einem
ſchlichten Platinkettchen eine birnenſörmige Perle von großem
Wert aus dem Nachlaß ihrer Mutter Sie war övlaſſer als
ſonſt aber ihre Bläſſe hatte eine feine Opalfarbe die zu dem
tieſen Glanz ihres Auges und dem Schwarz ihres Haares gut
paßte Preyſingk fand ſie heute hübſcher als ſonſt jedenfalls
intereſſant in ihrer pikanten Sonderart

Fortſetzung folgt

Schantungbahn
Von

Paul Alexander Schettler
Nachdruck verboten

Tante Roſalie war geſtorben Wir waren ſehr betrübt
doch nicht ohne Hoffnung Tante Roſalie hatte ſchon

bei Lebzeiten einige Sympathie für uns übrig gehabt Sie
würde uns auch im Tode nicht vergeſſen Jn der Tat
kam bald ein Schreiben des zuſtändigen Amtsgerichts

Enterbt fragte meine Frau meine Mienen ſtudierend
Nicht ganz, ſagte ich zehntauſend ſinds immerhin
Und da machſt du ſo ein Geſicht bei ſo viel Geld

Weißt du Liebſter ich habe gerade ein neues Jackenkleid
nötig

Liebes Kind ſo große Sprünge können wir damit nicht
machen Bedenke daß davon die Erbſchaftsſteuer die Be
gräbniskoſten die Gebühren für den Notar und was weiß
ich abgehen was übrig bleibt reicht beſtenfalls

Du wirſt das Geld ſelbſtverſtändlich in Papieren an
legen, rief Vetter Oskar Oskar war bei der Bank Er
galt in Geldſachen als Fachmann

Natürlich werde ich es anlegen, ſagte ich
Uebergib es mir nur getroſt ich kaufe euch ein gutes

ſicheres Papier
Wo ſ wir damit tun fragte meine Frau un

willig
Wir ſpekulieren meinte Oskar trocken
Und mein Jackenkleid
Jn einigen Wochen wirſt du dir drei Jackenkleider

kaufen können, tröſtete Oskar
Wenn wir Glück haben, ſchaltete ich ein
Wir haben Glück verlaß dich drauf Ein Kollege von

mir hat in drei Tagen zehntauſend Mark an Schantungbahn
verdient Zehn tauſend Mark

An Schantungbahn 2
Mie ich ſage

Das iſt ſicher nicht nach Tante Roſalies Sinn daß
ihr ihr Geld ſo leichtſinnig aufs Spiel ſetzt, wendete
meine Frau ein Wer ſpekuliert iſt wie ein Tier auf
dürrer magerer Heide, pflegte ſie zu ſagen

Tante Roſalie ſpekulierte ſelber, erwiderte Oskar frei
lich ſie hatte Pech weil fie nicht auf den Rat von Fach
leuten hörte

Ach ſo darum ſind es nur noch zehntauſend Mark,
nickle ich verſtehend

Wir werben ſie mehren
Oskars Zuverſicht flößte uns Vertrauen ein
Die Erbſchaftsregulierung dauerte einige Monate Die

Erbſchaft ging zu zwei Dritteln drauf dabei Von der
ſchönen runden Summe blieben nur noch ein paar Tauſender
übrig Meine Frau ſah ein daß das für ein Jackenkleid
kaum mehr in Frage kam wenn man noch einen paſſenden
Hut und paſſende Stiefel dazu rechnete Jch packte alſo
die Erbſchaft in meine Brieftaſche und begab mich zu Oskar
auf die Bank

Kann man damit noch etwas anfangen fragte ich
Allemal Aber es wäre gut du legteſt noch ein paar

Tauſender aus deinem Konto dazu
Was würden wir kaufen
Schantungbahn ſelbſtredend
Schantungbahn alſo

Jch hatte nie im Leben verſtanden daß Menſchen für
den Kurszettel einer Zeitung Intereſſe finden können Jch
hielt ihn bisher für ebenſo un weſentlich wie die amtlichen
Bekanntmachungen Jch hatte immer vor Zahlen jene an
geborene Abneigung die viele Menſchen vor dem Telephon
adreßbuch haben Es gibt eben notwendige Uebel deren
Bekanntſchaft man ſcheut wenn man auch eine gewiſſe Be
ruhigung darüber empfinden daß ſie exiſtieren Der Schutz
mann und die Notbremſe gehören zu dieſen Dingen

Seitdem ich Aktienbeſitzer war verwandelte ſich mein
Abſcheu in brennendes Jntereſſe Jch fieberte nach der
Zeitung und mein erſter Blick galt dem Kurzszettel

Schantungbahn Aha da ſtand ſie Sieh da ſeit geſtern
war ſie um 20 geſtiegen Warum war ſie nicht gefallen
Dann hätte man ſie heute billiger kaufen können Nun
ſie ſtieg wahrſcheinlich auch morgen

Meine Frau die ſonſt lediglich für die Fortſetzung
des Romans für die Familienanzeigen und die Lebens
mittelbekanntmachungen Teilnahme zeigte ließ ſich von mir
das Blatt mit dem Kurszettel geben Meine Belehrung
wies ſie ab Sie ſei mündig erklärte ſie Nachdem ſie
eine Viertelſtunde über dem Zahlenlabyrinth gebrütet hatte
fragte ſie welche Nummer wir gezogen hätten

Jch ſah ſie an und ſah auf das Zeitungsblatt Sie
hatte die Gewinnliſte der Klaſſenlotterie aufgeſchlagen

Jch klärte ſie über den Unterſchied beider Zahlentabellen
auf Sie wurde unſicher

Hätte ich doch lieber mein Jackenkleid dafür gekauft,
jammerte ſie Wenn wir noch tauſend Mark zugelegt
hätten

Ja hätte ſie nun aber hatten wir Schantungbahn
Oder vielmehr wir hatten ſie noch nicht Denn erſt nachdem
ſie um rund 50 weiter geſtiegen war kaufte Oskar ſie

Es ſchien mir nicht klug aber Oskar war Fachmann
Davon verſtehſt du nicht erwiderte er Schantung

bahn Mein erſter Blick in die Morgenzeitung noch ehe
ich Toilette gemacht hatte war Schantungbahn

Wie ſteht Schantungbahn fragte meine Frau
Sie ſteht, gab ich kopfſchüttelnd zur Antwort Es

war merkwürdig Vorher war das Papier dauernd geſtiegen
Jetzt da ich es beſaß ſtand es

Du hätteſt es billiger kaufen ſollen, ſtellte ich Oskar
zur Rede Wer kauft auch ein Papier zu ſo hohem Kurs

Davon verſtehſt du nicht, erwiderte er Sſtantung
bahn hat Ausſichten ſage ich dir Nur nicht nervös wer
den So ein Papier muß ſich auch erholen vom Stei
gen Gib nur acht in den nächſten Tagen wird es weiter
klettern

Jch gab alſo Obacht Aber Schantungbahn kletterte
nicht Fiel ihr gar nicht ein Jm Gegenteil Sie ſchien
ſich eines Beſſeren zu beſinnen und ſank

Was fehlt dir Liebſter Du ſiehſt ſchlecht aus, er
kundigte ſich meine Gemahlin

Was ſoll mir fehlen Schantungbahn iſt wieder um
2 geſunken

Sit erſchrak
Aber Oskar ſagte doch
Oskar iſt unter uns geſagt zwar ein Fachmann

aber trotzdem ein Jdiot

S Am beſten iſt es du läßt dir das Geld wiedergeven,
riet ſie

Werde mich hüten auch noch Verluſte wegen der
lauſigen Schantungbahn Wir werden eben warten müſſen

Indeſſen ſank Schantungbahn weiter Jch litt an ſchlaf
loſen Nächten Das Eſſen ſchmeckte mir nicht mehr Jm
Wachen und Träumen verfolgte mich Schantungbahn wie
ein hölliſches Geſenſt Zur Abwechſlung hob ſie ſich wie
der einmal Es war dann immer als bräche ein Sonnen
ſtrahl durch das Gewölke

Siehſt du, ſagte Oskar was habe ich geſagt Sie
erholt ſich

Jn der Tat ſo ſchien es Hoffnungen begannen wieder
zu keimen Meine Stimmung hob ſich Wir wagten wieder
von Gewinnmöglichkeiten zu ſprechen von dem Erwerb eines
Jackenkleides mit Zubehör Ja ich dachte bereits an einen
neuen Anzug für mich

Da trat unerwartet Oskar ins Zimmer Er ſah unge
wöhnlich ernſt aus

Was iſt
Jn China iſt Revolution
Was geht mich China an China iſt weit vom Schuß
Bekenntlich iſt Schantung eine chineſiſche Provinz, be

lehrte er mich ernſt
Schantung um Gotteswillen ja natürlich ging

mich China viel an Alſo in China iſt Revolution und
was weiter

Oskar zuckte die Achſeln
Was weiter daraus folgt brauche ich dir wohl nicht

erſt zu ſagen So was verſtimmt natürlich die Börſe
Aber ich bitte dich eine Revolution das erleben

wir doch alle paar Monate in Deutſchland
Trotzdem in China nimmt man ſowas wahrſcheinlich

genauer Jedenfalls iſt Schantungbahn um 200 gefallen
Jetzt fiel ich vernichtet in einen Stuhl

Oskar was nun
Wenn du Geld flüſſig machen könnteſt Jetzt iſt die

günſtigſte Gelegenheit Schantungbahn zu kaufen
Er blickte mich erwartungsvoll an
Jch wies ihm ſtumm die Tür

Naturwunder des Schlachtfeldes
Die ehemaligen Schlachtfelder in der Umgebung von

Ypern die jetzt das Ziel einer großen Anzahl von Touriſten
aus aller Welt ſind prangen im Schmuck einer üppigen ſom
merlichen Vegetation und geben dem Naturfreund mancherlei
Rätſel auf wie Sir William Beach Thomas in einer eng
liſchen Zeitſchrift auseinanderſetzt

Man beobachtet, ſo ſchreibt er eine vollſtändige
Veränderung in der Pflanzenwellt dieſes Gebiets
und es offenbaren ſich hier gerade wunderbare Erſcheinüngen
in den Wegen die die Natur zur Ausſtreuung des Samens
findet und in den Land und Waſſertieren die im Zu
ſammenhang damit auftreten Wie haben Gräſer und Binſen
und Schilf die Mittel gefunden um auf dieſem Boden
aufzuſchießen der früher mit ganz anderen Pflanzen be
ſtellt war Ein Granatloch kann aus ſich ſelbſt heraus
ſchwerlich ſolche Pflanzen gedeihen laſſen und ebenſo wenig
haben hier Samen oder Wurzeln in der Tiefe geruht und
auf die Stunde ihres Emporſchießens gewartet Solche Gra
natlöcher die von alten Waſſergräben weit entfernt liegen
ſind dicht mit Waſſerranunkeln und Waſſerbutterblumen be
deckt die nur im Waſſer leben können Solche nur im Feuch
ten gedeihenden Pflanzen deren Samen zudem ſich ſchwer auf
größere Entfernungen verbreitet finden ſich in großer Zahl
auf alten Schlachtfeldern und ihre Fülle wird nur noch
übertroffen von den Fröſchen die ſich ebenfalls in unge
wöhnlicher Menge hier heimiſch gemacht haben Der Boden
über den man wandert ſcheint lebendig zu ſein ſo viele
junge Fröſche hüpfen in dem dichten Gräſermeer und in
beſtimmten Tagesſtunden ſcheint die Oberfläche mächtige Töne
von ſich zu geben denn das Quaken der Fröſchechöre dringt
von allen Seiten auf uns ein Bei manchen Pflanzen
kann man ſich leicht erklären wie ſie hierher gekommen
ſind Der Huflattich z B hat einen bligen Samen der
ſich lange hält und eine faſt unzerſtörte Wurzel Lböwen
zahn und Habichtskraut die die erſten Zeugen neuen Lebens
auf dem durch den Krieg verwüſteten Boden waren und
wohl die verbreitetetſten Kräuter in der Welt find haben
einen ſo flüchtigen Samen daß ein Windſtoß ihn viele
Meilen weit fortträgt Auch andere Gräſer laſſen ſich auf
weite Strecken durch die Luft verbreiten
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